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Helene Arnet

Baden – Anfang der Fünfzigerjahre ent-
deckte die US-Firma Tupper ware, wie 
leicht sich ein nicht spontan werbewirk-
sames Produkt wie Kunststoffbehälter in 
beschwingter Partylaune verkaufen 
lässt. Die Tupperware-Party war gebo-
ren. «Wie könnte man möglichst viele 
Menschen dazu motivieren, bei sich zu 
Hause einen Naturgarten einzurich-
ten?», fragte sich Corinne Schmidlin, die 
lange Zeit bei der Badener Stadtökologie 
arbeitete. Dann kam ihr die Idee: «Eine 
Tupperware-Party für die Natur.» Zu-
sammen mit der Zürcher Firma Kampa-
gnenforum arbeitete sie ein Konzept 
aus, das sie beim Ideen- und Projektpool 
des Kantons Aargau einreichte. Und ges-
tern wurde auf dem Schlossbergplatz 
das Projekt «Natur findet Stadt» aus der 
Taufe gehoben. «Genau so habe ich es 
mir vorgestellt», sagt Schmidlin.

«Wir jäten für das Paradies»
«Ziel des Projekts ist es, möglichst viele 
private und öffentliche Grünflächen im 
Siedlungsraum naturnah zu gestalten», 
sagt Georg Schoop, Leiter der Stadtöko-
logie Baden. «Wir jäten für das Para-
dies.» Projektleiterin Barbara Finken-
brink nimmt den Slogan auf: «Wir arbei-
ten am Paradies im Kleinen. Und in klei-
nen Schritten.» Konkret sieht das so aus: 
Wer seine Grünfläche im Rahmen dieses 
Projekts naturnah gestalten möchte, 
kann eine Gratisberatung durch Fach-
leute in Anspruch nehmen. Analog zu 
den verschiedenen Dosenformen und 
-grössen bei Tupperware werden hier 
etwa 20 verschiedene Aufwertungsbau-

steine aufgezeigt: Trockenmauern, Ast-
haufen, Wildbienenhotel, Fassadenbe-
grünung. Und nach zwei Jahren, wenn 
die Massnahmen greifen, wird eine (von 
der Gemeinde mitfinanzierte) Party für 
zehn Gäste gefeiert, an der man diesen 
den Naturgarten schmackhaft machen 
kann. Wie bei Tupperware-Partys ver-
traut man auf den Schneeball-Effekt. 
Auch die Gemeinde Ennetbaden betei-
ligt sich am Projekt. 

Erfolgreiche Projekte werden mit ei-
nem Schild und einem hölzernen Leucht-
türmchen gekennzeichnet. Die Bot-
schaft: In diesem Garten findet Natur 
Stadt. Ein solcher Leuchtturm steht be-

reits im Garten von Andreas und Bea 
Grünig in einem Badener Einfamilien-
hausquartier. Die Geschwister haben in 
den letzten zwei Jahren auf dem Grund-
stück neben ihrem Elternhaus einen Na-
turgarten eingerichtet – statt ein weiteres 
Einfamilienhaus zu bauen. Sie liessen 
den eingedolten Waldbach revitalisieren, 
an dem nach Süden exponierten Hang 
Trockenmauern bauen. Es entstanden 
Tümpel, Teich, Terrassen, Ruderalflä-
chen. Andreas Grünig ist Biologe. Als 
Moorschutzexperte ist es ihm ein Anlie-
gen, auch ein kleines Flachmoor entste-
hen zu lassen. Der dazu nötige Torf 
stammt von der Andelfinger Seenplatte 

aus einem Bereich, wo der Torf wegen 
des Autobahnbaus weichen musste. «Wir 
werden dieses Jahr Wollgras im Garten 
haben», sagt Grünig zufrieden.

Es ist verblüffend, wie schnell sich 
der Garten mit speziellen Pflanzen und 
Tieren besiedelt. «Dort unten hat sich 
letztes Jahr eine grosse Ringelnatter ge-
sonnt», erzählt Bea Grünig. Sie zeigt hin-
unter zum etwa 1,5 Meter tiefen Teich, 
der allmählich den Frühling spürt. Im 
Rahmen eines Wiederansiedlungspro-
gramms sind darin auch zwei der einst 
bei uns heimischen Europäischen 
Sumpfschildkröten ausgesetzt worden.

Jäten für das Paradies. Wie aufwendig 
ist ein solcher Naturgarten? «Weniger 
aufwendig als ein konventioneller Gar-
ten», sagt Andreas Grünig. Allerdings 
brauche es vor allem zu Beginn fachkun-
dige Beratung. Und was kostet ein Natur-
garten? «Weniger als ein konventioneller 
Garten, unter anderem, weil er weniger 
Pflanzen braucht.» Ausser vielleicht, 
wenn man ihn, wie die Grünigs, auf 
 einer Parzelle Bauland einrichtet. 
«Stimmt», sagt Immobilienverwalterin 
Bea Grünig. «Aber ich habe das keinen 
Moment bereut. Was wir hier haben, 
lässt sich nicht mit Geld bezahlen.»

Der gut 1200 Quadratmeter grosse 
Garten der Geschwister Grünig ist ohne 
Zweifel ein Leuchtturm in Sachen Natur-
gärten. Doch richtet sich das Projekt der 
Stadtökologie auch an Badener und 
 Ennetbadener mit kleineren Grund-
stücken, mit Vorgärtchen oder Dachter-
rassen. Ganz nach dem Motto: «Kein 
Fleck zu klein, um reich zu sein.»

www.naturfindetstadt.ch

Tupperware-Partys für die Natur
«Natur findet Stadt» heisst das jüngste Projekt der Badener Stadtökologie. Es besteht aus einer Gratisberatung 
– und einem von der Stadt mitfinanzierten Apéro.

Der Vorzeigegarten von Bea und Andreas Grünig. Foto: Dominique Meienberg 

Eine neue Hotline richtet sich 
an werdende Mütter in Not. 

Mirjam Fuchs

Zürich – Heute gibt es für fast alles eine 
Hotline – ausser für Schwangere. «Hilfe 
Schwanger» schliesst diese Lücke. 
Frauen, bei denen ein positiver Schwan-
gerschaftstest für Panik sorgt, werden 
unter der Nummer 0800 505 800 «an-
onym, neutral und kostenlos» beraten. 
Die Gründe, warum die Schwangeren 
Unterstützung von ausserhalb der Fami-
lie und des Freundeskreises brauchen, 
sind verschieden. Auf der Website von 
«Hilfe Schwanger» sind Beispiele aufge-
listet: Die 15-jährige Lehrtochter Sibyl L. 
ist von einem Ferienflirt schwanger. Mit 
ihren Eltern kann und will sie nicht re-
den. Die verheiratete Katharina S. hat 
bereits zwei Kinder, ihr Mann drängt sie 
zu einem Schwangerschaftsabbruch. Sie 
wünscht sich eine neutrale Beratung. 

Neutralität, darauf legt Marianne 
Böckli wert. Sie ist eine der Initiantin-
nen von «Hilfe Schwanger» beim Verein 
Inselhof Triemli, einem Kompetenz-
zentrum für Mütter. «Wir möchten die 
Rat suchenden Frauen nicht zu etwas 
drängen, sondern sie ohne Vorurteile 
beraten.» Damit spielt Böckli auf religi-
ö se Beratungsstellen an, die Schwange-
ren in jedem Fall von einer Abtreibung 
abraten. Rund vier Jahre hat der Verein 
in die Vorbereitung der Hotline gesteckt 
und mit einem Dutzend Beratungsstel-
len gesprochen, die Hilfe für Mütter, Fa-
milien oder Schwangere anbieten. «Wir 
möchten diese Angebote nicht konkur-
renzieren, sondern ergänzen», so 
Böckli. Als erste Stelle richtet sich «Hilfe 
Schwanger» aber ganz direkt an Schwan-
gere in schwierigen Situationen.

Hilfe, ich bin 
schwanger!
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Wie Bundesbern die
Schweiz preisgibt

Eine Klarstellung

Samstag,
7.März 2015
10.30 Uhr
(Türöffnung 10.00 Uhr)
Swissôtel Zürich,
Schulstrasse 44, Zürich

Anreise
Das Swissôtel befindet sich direkt vis-à-vis vom Bahnhof Zürich-Oerlikon
an der Schulstrasse 44, 8050 Zürich-Oerlikon. Parkplätze sind im Parking
Neumarkt (öffentliches Parkhaus) vorhanden.

Eine Veranstaltung der SVP des Kantons Zürich, Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf.
Wir danken für Ihre Spende auf PC 80-35741-3.

Referent:
Christoph Blocher
www.blocher.ch

Herzlich laden wir Sie zu dieser

öffentlichen Veranstaltung ein!

Rendez-vous Inserieren
Telefon 044 248 41 41 www.adbox.ch

Frau sucht Partner/in

Mirjam, 32/170, ledig, kinderlos, GL
Assistentin, sucht IHN bis 45 J. für eine
gemeinsame Zukunft. Sie ist eine bildhüb­
sche Frau, sportlich, schlank, langes Haar,
aktiv, fröhlich, spontan, unkompliziert,
zuverlässig, außerdem ist sie eine gefühls­
betonte, leidenschaftliche, sinnliche und

warmherzige Partnerin. Nähere
Auskunft üb. Angelika
Hiltbrand, Tel. 044/272 12 13,
tgl. auch Sa./So. v. 9–20 Uhr.
Seit 1977.
www.partnerpool.info

Klara, Anfang 70 e. hübsche, jung gebliebene Wit-
we, unternehmungslustig, aber auch häuslich,
sucht ihren männlichen Lebensmittelpunkt für al-
les, was zu Zweit schöner ist: Spaziergänge im
Frühling, aufwärmen am Kamin, gute Gespräche
u. schöne Reisen. Worauf sollen wir warten?
Tel.: 041 220 21 00 auch Sa/So, www.ps-50plus.ch

HM1628ztgA
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Bezaubernde selbst. Kauffrau Ende 40J.
mit halblangen schwarzen Haaren, schlk.,unab-
hängig u.vermögend, gesch., kinderlos, zu Hau-
se bei Basel und Lago Maggiore,aktiv mit Golf,
Wassersport (Schifferpatent), Ski usw., mehr-
sprachig, sucht den adäquaten, interessanten,

liebevollen Partner für eine schöne
Zweisamkeit über

coach@reginastrauss.ch, oder
+41 (0)79 560 45 40, tgl.11-20 Uhr

www.reginastrauss.ch.
• 25 JAHRE BERUFSERFAHRUNG
COACHEN SIE BIS ZUM ERFOLG •

Charmante, schlanke, sportliche Jungseniorin
(SI) mit viel Lebensfreude und Elan, immer
noch neugierig auf das Leben, möchte zu
zweit zu neuen Ufern aufbrechen. Du (63-69
Jahre) weltoffen, humorvoll, das Herz auf dem
richtigen Fleck, möchtest ebenso nochmals in
einer wundervollen Partnerschaft die Welt er-
obern. Ich freue mich auf Zuschriften mit Foto
an Chiffre HM4192telA Tagesanzeiger, Post-
fach, 8021 Zürich

CH-Frau, 44, orient. Herkunft, liebenswürdige Er-
scheinung, sehnt sich nach einer seriösen Bezie-
hung mit einem CH-Mann, zw. 45-55J. aus dem
Raum ZH.,kinderl., bereit für eine ernsth. Bezie-
hung. Ich und meine 3 Kinder (4/13/16) freuen uns
Dich kennenzulernen. Bitte melde dich mit Foto an
Chiffre HM3695ztgA Tagesanzeiger, 8021 Zürich

<wm>10CFXKrQ7DMAxF4SdydK9jz0kNq7JoYBoPmYb7_qg_rOBIB3xjpBfcrdv7u32SYFNpEYiW9FbCkuwF7olzFPSFVqE0jQcXM30FMC8joLBPmmiXqjPcy_77H3LRdftxAAAA</wm>

<wm>10CAsNsjY0MLQw0rUwNzcwtwAAcW4emg8AAAA=</wm>

071 944 36 16 / niemehrallein.ch

Partnersuche mit Herz und Verstand

Wir unterstützen Sie persönlich.

Geheimtipp! Finden Sie Ihre(n) Partner/-in
einmal auf eine ganz andere Art und Weise…

www.ammann-erlebnisreisen.ch

Helga, Anfang 60, gutaussehend, weiblich schlan-
ke Figur, chic u. sehr gepflegt, unternehmungslus-
tig, häuslich, naturverbunden u. noch neugierig
auf das Leben, wünscht sich e. liebevolle, ehrliche
Partnerschaft zu e. weltoffenen, humorvollen
Herrn (gerne älter). Anruf über: Tel.: 041 220 21 00
auch Sa/So, www.ps-50plus.ch HM1628ztgA

Mann sucht Partner/in

«Neues Jahr / neue Liebe»
GUTSIT. VERWIT. SCHRIFTSTELLER, 69/180.
Eine Partnerin für den aktiven Lebensabend:
eigenständig, ideenreich, knorrig aber liebevoll.
Die Funken fliegen aber man gehört zusammen
und macht aus allem das wirklich Beste. Meine
Liebe zur Natur, Tieren und den Menschen ma-
chen auch abenteuerliche Reisen möglich. Nähere
Auskunft: Ursula Fürst, 8915 Hausen am Albis,
Tel. 044 764 09 58, auch Sa/So. HM4943telA

Josef, Mitte 70, ein galanter Mann mit guten Umgangs-
formen, traditionellen Werten u. vielen Interessen,
sucht die liebevolle Frau für die verbleibende Lebens-
zeit. Bitte um ernstgemeinte Anrufe über:
Tel.: 041 220 21 00 auch Sa/So, www.ps-50plus.ch

HM1628ztgA

Kontakte & Freizeit

Reisen, Kultur, Besichtigungen, sportliche Aktivi-
täten, Neues entdecken. Für alle ab 45–60 J.
www.zuercherfreizeitclub.ch HM3217telA

Selbstinserentin. Ich wünsche mir einen sympa-
thischen, gebildeten und feinfühligen Lebenspart-
ner mit Stil und Niveau aus dem Raume Zürich/
Oberland. Ich bin eine junge (50) attraktive,
schlanke, sportliche, gepflegte Frau (172 cm) mit
Herz und Verstand. Zudem bin ich spontan und
ehrlich, habe einen tollen Job, zwei erwachsene
Kinder und genieße gerne ein Glas Rotwein in an-
genehmer Gesellschaft. Unternehmungen machen
zu zweit auch mehr Spaß als alleine! Vielseitig in-
teressiert am aktuellen Zeitgeschehen, Sport und
Mode und an vielem mehr. Interessiert? Ich freue
mich von dir zu lesen! Deine Zuschrift erreicht
mich unter: sporty048@gmail.com


